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Zwei Caritas-Gruppen fanden zusammen
70 Senioren aus Allagen und Belecke verbrachten gemeinsam unterhaltsamen Nachmittag

BELECKE � Einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag ver-
brachten Allagens Caritas-Se-
nioren gemeinsam mit der
Caritas Belecke. Die Verbin-
dung ins Untere Möhnetal
hatte Brigitte Griese ge-
knüpft, die auch die Treffs
der Belecker Caritas Woche
für Woche anbietet. Mit dem
gemeinsamen Kaffeetrinken
starteten die etwa 70 Senio-
rinnen und Senioren im Ju-
gendraum des Belecker Pfarr-
zentrums.

Herzlich begrüßte Brigitte
Griese besonders die Musiker
um Albert Tigges, die alle-
samt früher in der LWL-Mu-
sikgruppe spielten und sich
nun nur noch zu Übungs-
abenden auf privater Basis
zusammenfinden, um dann
bei befreundeten Gruppen
für den richtigen Ton zu sor-
gen. Und das schafften sie bei
den Senioren aus Allagen und
Belecke ganz hervorragend.

Gern griffen diese die ange-
stimmten Stücke auf und hat-
ten besonders viel Spaß beim
Stück „Auf die Vogelwiese...“
Es folgten witzige Wort-Vor-
träge der Senioren und sogar
ein Solo-Liedvortrag einer Be-
lecker Seniorin, der alle Gäs-
te hellauf begeisterte. Einver-

nehmliches Fazit aller Gäste
war nach dem dreistündigen
Treff: „Das sollten wir unbe-
dingt wiederholen. Es ist gut,
sich zu öffnen und Bewohner
anderer Ortschaften kennen-
zulernen. Wir sind schließ-
lich ein Pastoralverbund, in
dem die Kirchengemeinden

immer mehr zusammen-
wachsen sollen“ Ein besonde-
res Lob aller Gäste galt natür-
lich Brigitte Griese, die die
Zusammenkunft organisiert
hatte und gemeinsam mit
weiteren Helferinnen für ei-
nen reibungslosen Ablauf des
Nachmittags sorgte. � thof

Die ehemalige LWL-Musikgruppe unterhielt die Gäste vortrefflich. � Foto: Franke

Umweltinspektion bei
Westkalk ohne Mängel

Bezirksregierung prüft Steinbruchunternehmen regelmäßig
WARSTEIN � Die Firma West-
kalk hat die erste staatliche
Routineüberprüfung im Rah-
men der neuen EU-Richtlinie
zur Verminderung von Indus-
trieemissionen erfolgreich
bestanden – das teilte das Un-
ternehmen gestern mit. Die
Prüfer der Arnsberger Be-
zirksregierung hätten bei ih-
rer Umweltinspektion im
Werk II keinerlei Mängel fest-
stellen können. „Die drei zu-
ständigen Kollegen der Berg-
behörde waren sehr zufrie-
den mit unserer Arbeitswei-
se“, so Peter Dolch, Beauf-
tragter Qualitätsmanage-
ment. „Auch unsere techni-
schen Anlagen haben sie ge-
nau unter die Lupe genom-
men. Mit Blick auf die Um-
welt ist bei uns alles in Ord-
nung.“

Nachdem Westkalk den Prü-
fern zunächst alle organisato-
rischen und schriftlichen Un-
terlagen zur Verfügung ge-
stellt hatte, nahmen die Mit-
arbeiter der Bergbehörde des
Landes in Warstein die im-
missionsrechtlich relevanten
technischen Einrichtungen
des Steinbruchunterneh-
mens in Augenschein. Im Fo-
kus standen dabei unter an-
derem die Entstaubungsanla-
gen und Öllager. So wurden

beispielsweise alle Heizöl-
tanks kontrolliert. Auch die
Entwässerungsanlagen und
das Abfallwirtschaftskonzept
wurden einer eingehenden
Untersuchung unterzogen.
„Wir haben genaue Angaben
darüber gemacht, wie viel ge-
werblicher Abfall entsteht
und natürlich auch gezeigt,
dass bei uns alles vorschrifts-
mäßig und umweltgerecht
entsorgt wird“, erklärt Dolch.

Die Umweltinspektion bei
Westkalk wurde im Rahmen
der EU-Richtlinie zur inte-
grierten Vermeidung und
Verminderung von Umwelt-
verschmutzung durchge-
führt. Ziel der turnusmäßi-

gen Untersuchungen ist es,
negative Auswirklungen auf
Luft, Wasser und Boden zu re-
duzieren und gegebenenfalls
ganz zu vermeiden. In War-
stein ist die Bezirksregierung
Arnsberg für die Umsetzung
des entsprechenden Umwelt-
überwachungsplans und der
damit verbundenen Kontrol-
le von Unternehmen mit be-
sonders komplexen Anlagen
wie Westkalk im bergrecht-
lich genehmigten Bereich zu-
ständig.

„Wir befürworten die regel-
mäßigen, staatlichen Neuab-
nahmen unserer Anlagen“,
sagt Westkalk-Geschäftsfüh-
rer Raymund Risse. „Wir le-
gen größten Wert darauf,
dass sich unsere Technik stets
in einwandfreiem Zustand
befindet und die Umwelt
möglichst wenig belastet
wird. Dessen können sich –
nicht zuletzt dank der konti-
nuierlichen Kontrolle durch
unabhängige Prüfer – auch
die Warsteiner Bürger sicher
sein.“ Die Ergebnisse der Um-
weltinspektion bei Westkalk
können ab August unter
www.bezreg-arnsberg.nrw.de
online eingesehen werden.
Die nächste Überprüfung
durch die Bezirksregierung
erfolgt wieder in drei Jahren.

Peter Dolch freut sich über das
positive Ergebnis der Prüfung.

Mehrwertsteuer-Änderung
lässt Saunapreise steigen

Ab 1. Juli etwa 10 Prozent mehr / Keine Schäden am Lehrschwimmbecken Belecke
Von Jens Hippe

WARSTEIN � Die Allwettersauna
Warstein hat im Jahr 2014 rück-
läufige Besucherzahlen ver-
zeichnet. Waren es im Jahr 2013
noch 7600 Besucher, waren es
im vergangenen Jahr nur noch
7100 Gäste. Doch dieser Rück-
gang ist nicht verantwortlich für
die zum 1. Juli bevorstehende
Anhebung der Eintrittspreise.
Grund ist, dass dann 19 statt zu-
vor 7 Prozent Mehrwertsteuer
auf die Eintrittspreise von Sau-
nen erhoben werden.

Das berichtete Stadtwerkelei-
ter Klaus Kellerhoff am Don-
nerstagabend den Mitglie-
dern des Betriebsausschus-
ses.

Da die Stadtwerke sich eine
weitere Verschlechterung der
Einnahmesituation in der All-

wettersauna nicht leisten
könne, müsse man die erhöh-
te Mehrwertsteuerabgabe
mit einer Anhebung der Ein-
trittspreise kompensieren.
„Wir werden uns noch bei an-
deren Betrieben umhören“,
stehe die Höhe der Anhebung
noch nicht genau fest, aber
„es werden roundabout zehn
Prozent sein“, erklärte Keller-
hoff den Ausschussmitglie-
dern. Zurzeit beträgt der Vier-
Stunden-Tarif in der Woche
elf, am Wochenende 12,50
Euro. Die Tageskarte kostet
zwölf beziehungsweise 13,50
Euro. Preisanhebung und Be-
gründung wolle man den
Sauna-Besuchern frühzeitig
mit Aushängen bekannt ma-
chen.

Zurzeit gebe es auf Bundes-
ebene Überlegungen, auch
die Mehrwertsteuer für Bäder

auf 19 Prozent anzuheben, al-
lerdings solle dabei die Unter-
scheidung zwischen Spaß-
und Sportbädern geben. Hier
würden sich aber bereits Pro-
teste verschiedener Verbände
formieren. „Wer soll denn
festlegen, in welchem Becken
Sport betrieben werden
kann?“, sagte Wirtschaftsprü-
fer Rainard Lüke dazu im Be-
triebsausschuss.

Noch nicht fest steht, ob das
Allwetterbad in diesem Jahr
noch wegen Investitionsmaß-
nahmen vorübergehend ge-
schlossen wird. Ein Inge-
nieurbüro überprüft derzeit
die Sanierung der Lüftungs-
und Heizungsanlage und die
Möglichkeit einer „großen
Lösung“ hierzu mit der be-
nachbarten Schule.

„Das kann dazu führen,
dass wir in diesem Jahr noch

investieren werden“, erklärte
Klaus Kellerhoff.

Positives berichtete der
Stadtwerkeleiter vom Lehr-
schwimmbecken Belecke.
Das hatte der Betriebsaus-
schuss vor etwa zwei Jahren
besichtigt und dann beschlos-
sen, dass das Becken regelmä-
ßig von einem Statiker auf
mögliche Schäden unter-
sucht werden sollte. Die kürz-
lich erfolgte letzte Untersu-
chung hat ergeben, dass „es
keine erkennbare Verände-
rung der Statik gibt“.

Das bedeute, dass das Lehr-
schwimmbecken noch einige
Jahre weiter betrieben wer-
den kann, ohne dass größere
Investitionen getätigt werden
müssen, so Kellerhoff, der
„einige Jahre“ dann auf einen
Zeitraum von fünf Jahren
konkretisierte.

hat zwei Abteilungen, die mathe-
matisch-naturwissenschaftliche
und die historisch-philosophische.
� Foto: Thomas Eckhoff/Det Nors-
ke Videnskaps-Akademi

Akademie der Wissenschaften
überreicht. Die Akademie der Wis-
senschaften hat 219 Plätze für nor-
wegische Mitglieder und 183 Plät-
ze für ausländische Mitglieder. Sie

ner feierlichen Zeremonie von Kirs-
ti Strøm Bull, der Präsidentin der
Norwegischen Wissenschaftsaka-
demie, die Urkunde über seine Mit-
gliedschaft in der Norwegischen

In Oslo wurde dem gebürtigen
Warsteiner Prof. Dr. Patrick Dinsla-
ge, Leiter der Edvard-Grieg-For-
schungsstelle an der Universität
der Künste Berlin, im Rahmen ei-

Mitgliedsurkunde an Prof. Dr. Patrick Dinslage verliehen

Großes Kino
für die Straße.

Die neue S line style
Sonderedition für
Audi A1, A3¹, A5,
A6¹, A7, Q3 und Q5.

Die neue S line style Sonderedition – das Extra an Sportlichkeit, Stil und Exklusivität zum
attraktiven Vorteilspreis. Hochwertige Interieur- und Exterieur-Ausstattungen wie bspw.
S line Exterieurpaket, Nahtpaket Audi exclusive, Aluminium Gussräder und Einstiegs-LED
Audi Ringe betonen den dynamischen Anspruch und die Individualität des Fahrzeugs. Die
neue S line style Sonderedition.

Der Audi A3 VarioCredit:
z.B. Audi A3 Sportback 2.0 TDI clean diesel, S tronic, 6-stufig2

Leistung: 110 kW (150 PS)
inkl. S line style Edition mit S line Exterieurpaket, Aluminium-Gussräder, Sportsitze vorn,
Einstiegs-LED Audi Ringe, Multifunktions-Sportlederlenkrad im 3-Speichen-Design,
Alcantara-/Leder-Kombination, Nahtpaket Audi exclusive, LED-Innenlichtpaket, Dach-
himmel in Stoff schwarz. Navigation plus, Scheiben abgedunkelt, Sitzheizung vorn, Ein-
parkhilfe hinten, Komfortklimaautomatik, Mittelarmlehne vorn, u.v.m.
Fahrzeugpreis: € 40.990,- inkl. Überführungs- und Zulassungskosten
Anzahlung: € 7.690,-
Nettodarlehensbetrag: € 33.300,-
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 1,88 %
Effektiver Jahreszins: 1,90 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate € 24.169,- bei 10.000 km jährlicher Fahrleistung
Gesamtbetrag: € 34.933,-
36 monatliche Finanzierungsraten à € 299,-
Monatliche VarioCredit-Rate:

€ 299,-3

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt.
Es gelten die Merkmale des deutschen Marktes. Modellspezifische Details erfahren
Sie bei uns.

1 Außer Audi A3 Sportback e-tron und A6 allroad quattro.
2 Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,2; außerorts 4,0; kombiniert 4,4;
CO2-Emission g/km: kombiniert 116; Effizienzklasse B

3 Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gif-
horner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Vermittler
gemeinsammit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen
zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt.

Film ab! Probe fahren – großes Kino erleben.
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